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K I B E C O  B A U S T O F F E .
S O  B A U T  M A N  Z U K U N F T.

Die in Weinfelden produzier ten KIBECO Baustoffe sind innovativ 
und nachhaltig.  K IBECO ist  mehr als  nur  e ine Marke – es ist  e ine 
Platt form für  Innovationen im Baubereich.  Gemeinsam mit  Star t-ups, 
Forschungspar tnern und der  Industr ie  bringen wir  neue Baustoff techno-
logien in die  Praxis. 

D ie Zielsetzungen von KIBECO sind vielfältig:  Wir  wollen das 
Bauen im Kreis lauf  fördern,  CO 2-Emissionen reduzieren und alternat ive, 
umweltfreundl iche Produkte nutzen.  Ein durchdachtes Konzept  von 
der  Ent wicklung über  die  Produktion bis  hin zu Distr ibut ion und Liefe -
rung sorgt  für  mehr Nachhalt igkeit  im Bausektor.

Seit  Jahrzehnten werden in unseren hochmodernen Rec ycling-
Anlagen  wer t vol le  Rohstoffe  zurückgewonnen und zu hochwer t igen 
Baustoffen aufbereitet.  Mit  KIBECO wollen wir  nicht  nur  weitere Material-

kreis läufe schl iessen,  sondern zusätzl ich 
ein Zeichen für den Klimaschutz 
setzen. 

KIBECO RECO Beton speicher t 
Kohlendioxid  (CO 2)  und entzieht  es 
so i rrevers ibel  der  Atmosphäre.  Gleich-
zeit ig kommt der  Beton mit  deutl ich 
weniger  Zement aus als  herkömmliche 
Betonsor ten.  So setzt  KIBECO RECO mit 
Einsparungen von bis  zu 35% CO 2 neue 
Massstäbe für  nachhalt iges Bauen. 
KIBECO Cleancrete Oulesse  geht  noch 
einen Schritt  weiter:  Der  Konstrukt ions- 

oder  Magerbeton kommt ganz ohne Zement aus.  Ergänzt  werden diese 
Baustoffe  durch KIBECO Cleancrete Nossim,  e inem zementfreien 
Gusslehm – für  noch mehr Mögl ichkeiten,  z i rkulär  zu bauen.  Weitere 
Infos f inden Sie  auf  kibeco.ch

Wussten Sie,  dass  die  KIBAG den Beton sogar  emissionsfrei  auf  die 
Baustel le  l iefern kann? Möglich machen das die ersten E-Fahr-
mischer der Schweiz, die von der  KIBAG massgebl ich mitent wickelt 
worden s ind.

W E T T B E W E R B :  G E W I N N E N  S I E  E I N E
FA H R T  I M  K I B A G  H E I S S L U F T B A L LO N

Alle Infos auf  der  Rückseite.

Beton ist  der  wichtigste Baustoff unserer Zeit.  Er  besteht  aus 
Zement, Wasser, S and und Kies.  Auf  dem Areal  werden Sand und Kies 
produzier t,  über  Förderbänder ins  Betonwerk transpor t ier t  und dor t  mit 
Zement und Wasser  zu einer  homogenen Masse gemischt.  Anschl iessend 
wird der  f r ische Beton in Fahrmischern zu den Baustel len in der  Region 
transpor t ier t.  Unsere Betonwerke arbeiten präzise und umweltbewusst, 
indem sie  Wasser rec yceln und Rohstoffe effizient nutzen.

Man unterscheidet  z wischen primärem Beton  aus natürl ichen Rohstoffen 
und rec yceltem Beton, der tei lweise wieder ver wer tetes Material  enthält. 
Pr imärbeton wird für  anspruchsvol le  Bauwerke wie beispielsweise Brücken 
oder  Hochhäuser  genutzt,  während Rec ycl ingbeton vor  al lem für  konventio-
nel le  Gebäude geeignet  ist  und zur  Ressourcenschonung beiträgt.

Mit  dem Einsatz  von Rec ycl ingbeton tragen wir  zur  Kreis laufwir tschaft  bei , 
indem Abfall  reduzier t und Ressourcen geschont  werden.  Zusätzl ich 
kann Rec ycl ingbeton – wie im Fal le  von KIBECO – auch als  innovativer 
CO 2-Speicher  e ingesetzt  werden.

	 Mit  Beton entstehen Wohnhäuser,  Schulen, 
Spitäler,  Bahnhöfe,  Brücken,  Strassen und 

vieles  mehr.  Je  nach Bauwerk werden Zu-
sammensetzung und Mischverhältnis 
angepasst – ähnl ich wie bei  e inem 
Kuchenrezept,  das stets  genau abge -
st immt sein muss.

U N S E R  B E T O N  H Ä LT,
W A S  E R  V E R S P R I C H T.

Zusammensetzung 1m 3 Beton

V O N  S  B I S  X X L :  S O R T I E R E N
M I T  S Y S T E M .

Ein Kieswerk  verarbeitet  Roh-
kies  aus regionalen Kiesgruben, 
re inigt  das Material  und sor t ier t 
es  nach Korngrössen.  Die ver-
schiedenen Kiesfrakt ionen werden 
in Depots  gelager t  und je  nach 
Bedar f  für  Beton,  den Strassenbau 
oder  andere Bauprojekte ver-
wendet.

Verschiedene Bauprojekte er fordern unterschiedliche Korngrössen. 
Feiner  Sand kommt beispielsweise in Mör tel  oder  auf  Spielplätzen zum Ein-
satz,  fe iner  Kies  wird für  Beton genutzt,  während grober  Kies  für  Strassen-
bau,  Fundamente oder  Drainageschichten unerlässl ich ist. 

Wussten Sie,  dass  Kies  und Sand zur  Tr inkwasserreinigung ver wendet
werden? Kies  und Sand dienen zur  Filtration des Wassers. Beide Stoffe 
werden zusammen mit  anderen Material ien als  Fi l ter  in  unseren Wasser-
werken eingesetzt.

Geschüttelt und gerühr t: 
Nach der  Entnahme aus der  Grube 
wird das Wandkies von grossen 
Steinen und Fremdmaterial  befreit 
und anschl iessend gründl ich ge -
waschen,  um uner wünschte Fein-
par tikel wie Ton und Lehm 
zu entfernen.  Anschl iessend 
er folgt  die  Sor tierung nach 
Korngrössen  durch diverse 
Rüttelt ische und Siebgitter.  D ie 
sor t ier ten Material ien werden 
in den zugewiesenen Boxen und 
auf  den Depotf lächen z wischen-
gelager t. D ie Ar t,  Herkunft  und Menge des Materials  werden automatisch er-

fasst.  D ie  Last wagen werden gewogen und die Chauffeure müssen eine 
Deklarat ion der  gel iefer ten Abfäl le  vorlegen.  Fal ls  er forderl ich,  werden 
Proben entnommen, um die Zusammensetzung zu prüfen.

V E R T R A U E N  I S T  G U T. 
K O N T R O L L E  I S T  B E S S E R .

Jedes angel iefer te Material  durch-
läuft  e ine sorgfält ige Eingangs-
kontrolle,  bevor  es  für  die  Wei-
ter verarbeitung freigegeben wird. 
Dabei  wird geprüft,  ob es  den 
Qual i tätsanforderungen entspricht 
und in die  r icht ige Kategorie  e in-
getei l t  werden kann.  Anschl ies-
send er folgt  die  Zuweisung zu den 
verschiedenen Lagerplätzen – je 
nachdem, ob gewaschen oder 
trocken aufbereitet  werden sol l.

Das Material  wird entsprechend 
seiner  Eigenschaften zugewiesen: 
Mineralische Bauabfälle  wie 
Betonabbruch oder  Ziegelbruch 
gelangen auf  die  Depotplätze 
für  die  trockene Aufbereitung. 
Belastetes Aushubmaterial 
wird zu den Lager f lächen für  die 
nasschemische Aufbereitungsanla-
ge weitergeleitet.



S I T U AT I O N S P L A N
B A U S T O F F C I T Y.

Die angel iefer ten Bauabfäl le  durch-
laufen mehrere mechanische 
Trennver fahren:  Das Material 
wird in Brechern zerkleiner t  und 
Fremdstoffe  wie Metal l  oder  Holz 
werden entfernt.  Das Eisen wird 
durch einen Magnet getrennt.  Durch 
eine Siebung werden die gebroche -
nen Komponenten nach Korngrössen 
sor t ier t  und für  verschiedene An-
wendungen aufbereitet.

A U S  A LT  W I R D  N E U .  R E C Y C L I N G 
D U R C H  T R O C K E N E  A U F B E R E I T U N G .

E I N E  S A U B E R E  L Ö S U N G  F Ü R
V E R S C H M U T Z T E N  A U S H U B . B E R E I T  Z U M 

A B H E B E N ?Unser  Aufbereitungsplatz  verarbeitet  mineral ische Bauabfäl le  und Bau-
schutt,  um wer t vol le  Rohstoffe  zurückzugewinnen.  Durch gezielte  Trennung 
und Sor t ierung entstehen neue Baustoffe,  die  in Bauprojekten wieder-
ver wendet werden können.  Die angel iefer ten Material ien bestehen aus 
Mauer werk ,  Beton,  Asphalt  und Mischabbruch.  Diese Stoffe  werden ohne 
Wasseraufwand mechanisch aufbereitet,  was die Ressourcenscho-
nung zusätzl ich unterstützt.

Bei  Abbrucharbeiten und Bauprojekten fal len grosse Mengen an minera-
l ischen Abfäl len an.  Früher  wurde dieser  Bauschutt  of t  e infach deponier t. 
Heute kann er  ef f iz ient  wieder ver wer tet  werden,  was Deponieraum 
spar t  und natürl iche Rohstoffe schont. 

K I B A G  K i e s  We i n f e l d e n  A G
B R T  B a u s t o f f  R e c y c l i n g  T h u r g a u  A G
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Nicht  al le  Material ien können 
rec ycelt  werden.  Reststoffe, 
hauptsächl ich bestehend aus Holz 
und Plast ik ,  werden der  nahe -
gelegenen Kehricht verbrennung 
zugeführ t.

Wussen Sie,  dass  rec yceltes 
Betongranulat ein wer tvoller 
CO 2-Speicher ist? Durch ein 
speziel les  Ver fahren kann rec ycelter 
Beton gezielt  mit  CO 2 angereicher t 
werden.  Das CO 2 reagier t  mit  den 
mineral ischen Bestandtei len des Betons und wird dauerhaft  in  Form von 
Kalkstein gebunden.  Das verbesser t  die  Qual i tät  des Rec ycl ingmaterials  und 
schon die Umwelt.

Einmal waschen, bitte!  Unsere Auf-
bereitungsanlage bereitet  mineral ische 
Abfäl le  so auf,  dass  s ie  von Schadstoffen 
befreit  und sor t ier t  werden können. 
Die angel iefer ten Material ien bestehen 
vor wiegend aus kontaminier tem Aushub, 
Gleisaushub und Mischabbruch. 

Ein Tei l  davon ist  mit  Schadstoffen 
wie Schwermetal len oder  Öl  belastet 
oder  enthält  Fremdstoffe  wie Plast ik , 
Metal l  oder  Holz.  Um die Umwelt  zu 
schützen und wer t vol le  Rohstoffe  zu 
erhalten,  wird dieser  Aushub in unserer 
Waschanlage gereinigt und auf-
bereitet.

Verschmutzter  Aushub fäl l t  überal l  dor t 
an,  wo Böden ausgehoben und Baumate -
rial ien rückgebaut werden.  Unsere Anla-
ge macht dieses Material  wieder  nutzbar, 
indem Schadstoffe  ausgewaschen und 

Fremdstoffe  entfernt  werden.  So wird aus belastetem Aushub ein 
wer tvoller Rohstoff  – ein wichtiger  Beitrag zur  Kreis laufwir tschaft.

Der  verschmutzte Aushub gelangt über  e inen Aufgabebunker  in die  nass-
mechanische Aufbereitungsanlage.  Dor t  durchläuft  er  verschiedene 
Reinigungsstufen: 

Waschen und Separieren:  Mithi l fe  von Wasser  und mechanischen 
Ver fahren werden Schadstoffe,  Feinantei le  und Fremdmaterial  entfernt. 
Optische Sor tierung: Hochmoderne Technologien – wie beispielsweise 
Laser-Erkennung – trennen Ziegel  und Kies. 
Zwischenlagerung und Wieder ver wendung:  D ie  gereinigten 
Gesteinskörnungen werden sor t ier t  und bereitgestel l t. 

Beim Waschprozess  entsteht  verunreinigtes,  schlammhalt iges Was-
ser,  dieses wird über  e ine Kläranlage aufbereitet.  Das gereinigte Wasser 
gelangt wieder  als  Prozesswasser  in den Waschkreis lauf  der  Anlage.

Bereits  seit  über  30 Jahren wird in der  Schweiz belastetes Material  ge -
waschen und aufbereitet.  Unsere Anlagen s ind hochmodern und heben die 
Effizienz der Aufbereitung  der  Rohstoffe  auf  e in neues Level.

M a c h e n  S i e  a m  We t t b e w e r b
m i t  u n d  g e w i n n e n  S i e  m i t
e t w a s  G l ü c k  e i n e  Fa h r t  i m 
K I B A G  H e i s s l u f t b a l l o n 
o d e r  e i n e s  v o n  1 0  K I B A G
Ta s c h e n m e s s e r n !

Einfach  den  QR-Code  e inscannen oder 
kibag.ch/baustoffcity-wettbewerb
im B rowser  e ingeben und fünf  Fragen 
beant wor ten.  D ie  Ant wor ten  er fahren  S ie 
auf  dem Rundgang oder  in  d iesem Flyer. 
Te i lnahmeschluss  i s t  der  15 .  S eptember 
2025.  D ie  Te i lnahmebedingungen f inden 
S ie  on l ine.

1 	Star tpunkt/Wil lkommen
2 	 t rockene Aufbereitung/

	 Rec ycl ingplatz
3 	nasschemische 

	 Aufbereitung
4 	K ieswerk
5 	Betonwerk
6 	Betonsor ten
7 	K IBECO Baustoffe
8 	Schlammfi lterpresse
9 	Star tpunkt  Führung

	 Betonwerk
10 	Star tpunkt  Führung
	 Aufbereitungsanlage
11 	Star tpunkt 
	 Arealrundfahr t
12 	 Festzelt
13 	K IBAR
14 	Toi letten (D/H)
15 	Toi letten (D/H)
16 	K inderecke mit  Hüpfburg,
	 Minibagger,  Schatzsuche
17 	Bagger fahren für 
	 Er wachsene
18 	Erste Hi l fe  ( im Gebäude)
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Die Baustoffc i t y  Weinfelden setzt  auf  Ver wer tung, Aufbereitung und 
Wieder ver wendung  von mineral ischen Bauabfäl len.  Z iel  ist  es,  Stoff-
kreisläufe zu schliessen,  Deponieraum zu schonen und Primärressour-
cen wie Kies  nachhalt iger  zu nutzen.

Auf  dem Areal  s ind z wei  Betr iebe tät ig:  D ie KIBAG Kies Weinfelden AG 
betreibt  das Kieswerk ,  das Betonwerk und die Trockenaufbereitung von Bau-
schuttmaterial ien.  Die Baustoff Rec ycling Thurgau AG (BRT AG)  – ein 
Joint  Venture der  KIBAG Kies  Weinfelden AG und der  TIT  Imhof AG – ist  für 
die  nassmechanische Aufbereitung von belastetem Aushub- und Rückbau-
material  zuständig.

Die aus der  Aufbereitung gewonnenen Kies- und Sandkomponenten werden 
im KIBAG Betonwerk weiter ver wendet oder  direkt  auf  Baustel len gel iefer t  – 
ein wichtiger  Schritt  zur  Schliessung von Stoffkreisläufen.  In  unseren 
Anlagen werden jährl ich 80 000 Tonnen rec ycelter  Kies  produzier t,  dies 
re icht  für  rund 400 Einfamil ienhäuser!

Er leben Sie  auf  dem Rundgang die verschiedenen Stat ionen der  Baustoff-
produktion  und er fahren Sie  mehr über  die  Bedeutung der  Kreislauf-
wir tschaft im Bauwesen.

B A U S T O F F P R O D U K T I O N  I N  D E R 
B A U S T O F F C I T Y  W E I N F E L D E N :
E I N E  R U N D E  S A C H E .


